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Deutſchland.
WBerlin, d. 11. März. Die heutige „Preuß. Zeitung enthält

das Einladungsſchreiben zu den hier bevorſtehenden Zollvereins Kon
ferenzen. Als Termin für die Eröffnung der Konferenzen iſt der 14.
April d. J. in Vorſchlag gebracht.

Der König hat in einem beſondern Schreiben an den Präſiden
ten der Erſten Kammer, Grafen v. Rittberg, ſeine gnädige Aner
kennung darüber ausgeſprochen, daß tie conſervative Partei der Er
ſten Kammer durch Abſendung einer förmlichen Deputation den Mi
niſtern v. Manteuffel und v. Weſtphalen die ungeſchwächte Fortdauer
des alten Vertrauens, ſo wie die Zuſicherung fernerer kräftiger Un
terſtützung hat ausſprechen laſſen. Nachdem nunmehr in der Frage
wegen Neubildung der Erſten Kammer ein erſtes Reſultat herbeige
führt worden wird der Aufenthalt des Prinzen von Preußen in der
Hauptſtadt welcher in der letzten Zeit vorzugsweiſe der Förderung
dieſer Frage gewidmet war, nicht lange mehr andauern. Jedenfalls
beabſichtigt der Prinz, die Feier ſeines auf den 22. d. M. fallenden
Geburtstages im Kreiſe ſeiner Familie in Coblenz zu begehen. (M. C.)

Wie die „N. Pr. Ztg.“ mittheilt, hat das Landes Dekonomie
Kollegium unlängſt an die Vorſtände der 310 landwirthſchaftlichen
Vereine in Preußen ein auf den gegenwärtigen Mangel an Lebens
mitteln ſich beziehendes, im Ganzen beruhigendes Schreiben gerichtet,worin a unter anderm heißt: „Wenn aber hier und da die Befürch

tung wegen wirklichen Mangels ſich geäußert, ſo erſcheinen dieſe bis
jetzt in keiner Weiſe begründet. Wahrſcheinlich reicht das vorhandene
Roggenquantum allein ſchon für den inländiſchen Bedarf auüs, weün
deſſen Verwendung ſich auf die menſchliche Ernährung beſchränkt.
Es würden aber nöthigenfalls die genügenden Vorräthe an Weizen
und Gerſte vollſtändig hinreichen, einen etwanigen Ausfall zu decken.“

Jn Breslau iſt, wie die Neue Preußiſche Zeitung ſchreibt, der
polizeilichen Schließung der deutſch katholiſchen Gemeinde
Lerſammlungen vom daſigen Stadtgericht die Beſtätigung verſagt
worden.

Zweiundvierzigſte Sitzung der Erſten Kammer.
10. März. 11 Uhr. Am Miniſtertiſch der Miniſter des Jnnern, die
Reg.Komm. v. zur Mühlen und Wehrmann.

Der Präſident hofft noch dieſen Freitag über die Redaktion des
Gemeindegeſetzes abſtimmen laſſen zu können, ſo daß die 2. Abſtim
mung noch vor den 14tägigen Ferien (von Palmſonntag an) mög
lich wird.

Auf der Tagesordnung iſt der Kommiſſionsbericht über das Ge
ſetz, die Vereinigung der beiden oberſten Gerichtshöfe
betreffend, welcher die Genehmigung der Zuſätze der zweiten Kammer
empfiehlt, und nachdem Goltdammer dagegen, mehrere Abgeord
nete dafür geſprochen, angenommen wird.

Auf den Wunſch des Handelsminiſters wird ſofort eine Kommiſ
ſion für das der zweiten Kammer übergebene Geſetz, betreffend den
Ankauf der niederſchleſiſchmärkiſchen Eiſenbahn, gebildet.

Es folgt der Bericht der AgrarKommiſſion, die Melioration der
Niederung der ſchwarzen Elſter betreffend. Die Kommiſſion

empfiehlt die Annahme des Geſetzentwurfs, wie er aus der zweiten
Kammer herrorgegangen, und Uebergang über die das Gegentheil ver
langenden Petitionen von dortigen Grundbeſitzern zur Tagesordnung.

Jn der allgemeinen Debaſte ſpricht Oiergardt für das Geſetz,
Bode gegen die von der Kommiſſton vorgeſchlagene Aenderung zu
9. 8, v. Meding ſür die lehtere.

tei ringt ein Amendement zu Gunſten der Petition der
Stadt Sehr ein, für welches ſich auch Kleiſt Tychow

Müller grelt an dem Kommiſſtonsbericht, daß er zu we
nig Material darbiete, und ſpricht ſich dagegen au
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ſelben eingebrachtes Amendement wird nicht genügend unterſtützt
Kisker beſpricht die politiſche Seite ſolcher Geſetze, vermöge welcher
in das Privatrecht eingegriffen wird, indem die Bewohner der Ge
gend unterhalb Arnsneſta ebenfalls zu Beiträgen verpflichtet werden.

Reg.Kommiſſar Wehrmann ſucht alle vorgebrachten Bedenken
zu widerlegen und rechtfertigt namentlich die Beſchränkung des Plans
auf die Gegend bis Arnsneſta. 4 5

Die Spezialdebatte beſchränkt ſich auf die Abänderung des 8.
in Bezug auf die Grundſtücke unterhalb Arnsneſta, welche verwor
fen wird die Faſſung der zweiten Kammer wird beibehalten.

Zu F. 9. ſpricht Oegenkolb über die materiellen Unterſtützun
gen Seitens des Staats, ohne einen Antrag zu ſtellen, bei welcher
Gelegenheit der Miniſter des Jnnern verſpricht, in dem nächſten
Budget die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten in höherem Maße zu
berückſichtigen.

Das Geſetz wird ſchließlich im Ganzen angenommen. Jn
Rückſicht auf die befriedigende Erklärung des Reg.Kommiſſ. Wehr
m a zieht Heffter ſeinen Antrag, die Petitionen betreffend,

zurück.
Es folgt der letzte Punkt der Tagesordnung der Gte Petitions

bericht. Einige Petitionen reclamiren gegen die Aufhebung des Jagdrechts auf fremdem Grund und Boden ohne Entſchätigung. Die
Commiſſion beantragt dieſe Petitionen an das Staatsminiſterium zur
Erwägung zu überweiſen. Lette erklärt ſich für den Commiſſions
antrag. Das Geſetz vom 31. October 1848 habe alle Jagdrechte ohne
Entſchädigung aufgehoben, ohne Rückſicht auf ihren Erwerbd. Aber
doch ſei es billig, wenigſtens die vom Fiscus, der doch am Ende der
Staat ſelbſt ſei, erkauften Jagdrechte nicht ohne Entſchädigung auf
zuheben. In dieſem Sinne habe ſich auch die Nationalverſammlung
zu Frankfürt a. M. ausgeſprochen. Auch v. Gerlach findet eine
Reviſion der Geſetzgebung von 1848 höchſt wünſchenswerth. Eine
gute Seite habe allerdings das Jagdgeſetz: es habe zur Verachtung
der Phraſen der Grundrechte geführt die Energie der Conſervativen

ſei angeregt worden, und man könnte faſt wünſchen, daß die Wunde
och einige Zeit offen bleibe, damit dieſelben nicht wieder einſchlafen.
Heiterkeit.) Die Wiederherſtellung der Dispoſition über das Grund

eigenthum ſei nöthig ſchon als Sühne für die vielen in daſſelbe
g.machten Eingriffe. Nach einer factiſchen Berichtigung des A

Lette, und nachdem noch Straß für den Commiſſionsantrag ge
ſprochen, weil die Aufhebung des Jagdrechts die größte Ungerechtig
keit ſei; wird derſelbe genehmigt. Ueber einige andere Petitionen hat
die Commiſſion theils Uebergang zur Tagesordnung, theils Ueberwei
ſung an das Staatsminiſterium beantragt. Ohne erhebliche Debatte
tritt die Kammer den Commiſſionsvorſchlägen bei. Schluß der Sitzung
2 Uhr. Nächſte Sitzung Freitag 10 Uhr.

Frankreich.
Paris, d. 8. März. Obgleich von vielen Seiten der Abwe

ſenheit Perſigny's von Paris widerſprochen wird, ſo war derſelbe
doch einige Tage in Berlin wo er eine längere Conferenz mit
dem preußiſchen Miniſter des Aeußern wegen den ſchweizer Angele
genheiten hatte. Letztere nehmen immer mehr eine ernſtere Wendung.

Man verſichert, daß geſtern wiederum eine ſehr energiſche Note an
den Bundesrath abgeſandt worden iſt. Die Schweiz ſcheint die
ſicht zu haben, Widerſtand zu leiſten. Alle Offiziere dieſes Staates,
die in Paris auf Urlaub waren ſind einberufen werven n ar
lautet, ſoll England die Abſicht haben, ſich einer 3 r enJntervention in der Schweiz t a ber Wlſtän
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Geſtern Abends hat die Verſteigerung der Bibliotheken Ludwig
Philipp's dahier begonnen dieſelbe wird 26 Tage dauern und ſehr
37 höchſt werthvolle Werke, namentlich koſtbare Kupferwerke, um
faſſen.

Der Strom der deutſchen Auswanderung, der ſich in dieſem
Jahre ſo früh in Bewegung ſetzt und ſo großartige Dimenſionen an
nimmt, daß nach den bereits abgeſchloſſenen Kontrakten und getrof
fenen Dispoſitionen aus Havre allein über 10,000 Perſonen ſich nach
dem Lande jenſeits des Oceans einſchiffen werden, wo keine ſtändiſche
Gliederung und keine Staatskirche, aber Verkehrsfreiheit exiſtirt, zieht
auch die Aufmerkſamkeit der Franzoſen immer mehr auf ſich. Wenn
auch die Auswanderung ein unheilbares Uebel für Deutſchland ge
worden ſei, wird der „IJndependance“ aus Paris geſchrieben, ſo hät
ten doch die Regierungen immer ihre Aufmerkſamkeit darauf zu rich
ten, die Unglücklichen, welche ihr Vaterland verlaſſen nicht ſchutzlos
der Ausbeutung Preis gegeben ſein und größtentheils in Hunger und
Elend auf fremder Erde ſterben zu laſſen.

Paris, d. 9. März. (Tel. DOep. d. Preuß. Ztg.) Die Ver
theidigung des Konfiskations Dekrets gegen die Familie Orleans iſt
in etwa zweihunderttauſend Exemplaren unentgeltlich im Lande ver
breitet worden. Man ſpricht von der Abſicht, in der Schweiz zu in

die Diviſion des Generals Herbillon zu Lyon ſoll marſch
ereit ſein.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. März. Mit jedem Tage gewinnt die Ueber

zeugung mehr Boden daß es die beſte Politik ſei, das Miniſterium
nicht zu einer vorzeitigen Auflöſung zu treiben. Die Anſicht der „Ti
mes“ findet in den verbreitetſten Wochenblättern ihren Wiederhall und
wird durch Erwägungsgründe unterſtützt, die ſie nicht gut ausſpre
chen kann. Die „Weekly Dispatch“ in einem der Artikel, beurtheilt
die Sachlage folgendermaßen Die Whigs ſeien an innerer Schwäche
verſtorben, ihre alten Gegner, die Tories, hätten keine Majorität
und kein Prinzip. Es ſei alſo klar, daß eine dritte Partei die Stelle
der alten Adelsfactionen einnehmen müſſe. Dieſe Entwickelung erfor
dere aber noch Zeit und die Frage ſtehe daher ſo: will man das
Miniſterium ſofort ſtürzen. und die Whigs wieder ins Amt rufen, oder
den Tories Zeit geben, ſich vollſtändig zu ruiniren, und den Radika
len, ſich zu organiſiren Derſelbe Artikel ſpricht ein ſo hartes Urtheil
über Palmerſton, daß der edle Lord in dieſer Partei ſicher keine Aus
ſichten hat. Dem Schreiber ſcheinen beſtimmte Thatſachen vorzulie-
en, wenn er ſagt: „Ein auswärtiger Miniſter mag ſein Neſt wohl

füttern durch die geheim gehaltene Kenntniß von Ereigniſſen, welche
den Geldmarkt mächtig berühren.“ Auch der „Globe“ fängt an, von
den Bedenken des Villiersſchen Antrages zu ſprechen. Die übrigen
Whigblätter wollen aber von keiner Zögerung wiſſen.

Die Bandmännerfeme Verbindung agrariſcher Verbrecher)
in Jrkland nimmt von Tag zu Tag einen gefährlichern Cha
rakter an. Sie verbreitet ſich durch alle Schichten der Geſellſchaft
ihre Orohungen werden reſpectirt, weil ſie ſelten unausgeführt blei
ben, und ihr Arm reicht weit, wie in den Zeiten des alten gehei-
men Gerichts. Es fehlt in engliſchen und iriſchen Blättern leider
nicht an i Beiſpielen, um dieſe Behauptungen zu beweiſen
dem deutſchen Leſer genüge es, zu erfahren, daß Gutsbeſitzer und
andere Jndividuen, die ſich den Haß der agrariſchen Uebelthäter zu
gezogen haben, gegenwärtig es nur dann wagen können, ihre Woh
nungen zu verlaſſen wenn ſie bis an die Zähne bewaffnet ſind, daß

ſind, ſich von bewaffnetenſie bei weitern Excurſionen gezwungen ſi
Eonſtablern begleiten zu laſſen. Aber ſelbſt bis in das Jnnerſte der
Häuſer dringt die Rache des geheimen Gerichts, und der Herr darf
ſeinem Diener nicht trauen, wofern deſſen Treue durch langjährige
Dienſte nicht über jedem Zweifel erhaben iſt.

Rachrichten vom Vorgebirge der guten Hoffnung bis zum 9. Ja
nuar lauten leidlich günſtig, d. h. ſo weit es ſich überhaupt unter
den obwaltenden Umſtänden erwarten ließ. Die Ankunft der aus
England herübergeſandten Truppen hat viel dazu beigetragen, das
Vertrauen der Coloniſten auf die Regierung des Mutterlandes zu
kräftigen. Man hofft, der Häuptling Sandilli werde ſeine feindliche
Stellung aufgeben. Der Krieg ſcheint faſt mehr gegen das Vieh, als
gegen die Menſchen geführt zu werden. Ein aus King William's
Town vom 2. Jan. datirtes Bulletin berichtet, daß General Major
Somerſet bis zum 23. Decbr. 6000 und Oberſt Eyre bis zum 21.
Decbr. 7000 Stück Vieh weggenommen hatte.

Vermiſchtes.
Nach der „IJndependance Belge“ hat am 6. März, Morgens

10 Uuhr, in dem Schacht einer Mine zu Elouges (Minenbezirk von
Mons) eine Exploſion entzündbaren Gaſes Statt gefunden und be
deutende Erdeinſtürze im Innern bewirkt, ſo daß 60 Arbeiter, die
ſich in den Galerieen des Schachts befanden entweder verſchüttet
oder doch von jeder Verbindung mit der Außenwelt abgeſchnitten
wurden. Trotz der ſofort unter Leitung der Jngenieure vorgenom-
menen Arbeiten hatte man am 7. Abends noch nicht bis zu den Un
glücklichen vordringen können. Ein merkwürdiges Zuſammentreffen

iſt es, daß das Unglück ſich gerade an dem Tage begab, der zur
Beendigung der Arbeiten in dieſem Theile der Mine beſtimmt war;
ſchon am Abend wäre derſelbe für geraume Zeit geſchloſſen worden.

Eine Geſellſchaft Engländer iſt jetzt in Nieuwe Diep mit
Unterſuchungen des Meeres beſchäftigt, zur Anlage einer unterſeeiſchen
Telegraphen Verbindung zwiſchen Holland und England. Wie man

guch zu, die Entwendung der

ſagt, ſoll dieſe Linie aber erſt dann hergeſtellt werden wenn das
gute Einverſtändniß zwiſchen Frankreich und England wirklich auf
hörte, damit wenigſtens die telegraphiſche Verbindung zwiſchen Eng
land und dem Feſtlande nicht unterbrochen würde.

Aus der Provinz Sachſen.
Naumburg, d. 8. März. Dieſen Vormittag iſt wahr

ſcheinlich der einzige in der gegenwärtigen Schwurgerichtsperiode vor
kommende politiſche Prozeß verhandelt worden. Derſelbe betraf den
ehemaligen Abgeordneten zur deutſchen Nationalverſammlung zu
Frankfurt, Obergerichts Aſſeſſor Reinſtein von hier, welcher wegen
Hochverraths in einer früheren Schwurgerichtsperiode zum Tode durchs
Rad von unten auf verurtheilt worden war, welches Urtel aber durch
eingelegte Nichtigkeitsbeſchwerde in der darauf folgenden Schwurge
richtsperiode in lebenswierige Zuchthausſtrafe umgewandelt wurde.
Auch gegen dieſes Erkenntniß ward von dem hier lebenden Bruder
des Angeklagten die Nichtigkeitsbeſchwerde erhoben, worauf die Sache
heute noch einmal, und zwar zum dritten Male, vor das Schwurge
richt gebracht wurde. Die Verhandlung nahm kaum die Zeit von
einer halben Stunde in Anſpruch. Das Erkenntniß auf lebenswie
rige Zuchthausſtrafe wurde aufrecht erhalten.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der IV. Deputation

am 11. März.
Richter Collegium: v. Koenen, Wunderlich, Stecher.
Staats Anwaltſchaft: Heiſe, Geiſel.1) Der Dreſcher Friedrich Grothe aus Merckwitz hat am 8. Decbr. v. J.

dem Schulzen Barth eine Partie Baumzanken entwendet und wird dafür zu 14
Tagen Gefängniß Verſetzung in die 2te Klaſſe des Soldatenſtandes und Verluſt
des National Militärabzeichens verurtheilt.

2) Die verehel. Hreſcher Conrad, Marie Sophie geb. Hertling aus Prieſter,
hat ihrem Arbeitsgeber dem Schöppen Steinbeck, 6 Metzen Korn aus der Scheune
entwendet und wird zu 3 Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr condemnirt.

5) Die verehel. Handarbeiter Jung geb. Lorenz zu Löbejün iſt beſchul
digt, am 28. März v. J. der verehel. Handarbeiter Schmidt daſelbſt eine frei
im Hauſe hängende Kohlenrolle entwendet zu haben. Sie wird dieſes Ver
gehens trotz ihres Läugnens überführt und deshalb wegen kleinen gemeinen,
mit Rückſicht auf ihre früheren Beſtrafungen zugleich dritten Diebſtahls zu
6 Wochen Gefängniß und Deteytion bis zum Nachweiſe des eyrlichen Erwerbs

r Beſſerung auch Stellung unter Polizeiaufſicht auf ein Jahr ver
urtheilt.

4) Der Müllergeſell Carl Friedr. Aug. OGemler aus Sandersleben wird
wegen des zugeſtandenen Diebſtahls eines Ringes aus der Wohnung des Gold
arbeiter Koch zu Eisleben mit 1 Monat Gefängniß Unterſagung der Aus
übung der deren Ehrenrechte, auch Stellung unter Polizeiaufſicht auf
ein Jahr und Verſetzung in die l. Klaſſe des Soldatenſtandes, unter Verluſt
des Nationalmilitairabzeichens beſtraft.

5) Der Knabe Ernſt Wölbling von hier hat am 15. December v J
von dem Taubenſchlage des Taubenhandlers Zabel hier, auf dem er ſich mit
zwei andern Knaben eines Einkaufs wegen befand, ein Paar Tauben ent
wendet und wird deshalb zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt.

6) Die verehel. Handarbeiter Wilhelmine Caroline Schwarz aus Bruck
dorf foll am vorigen Weihnachtsheiligenabend auf hieſigem Chriſtmarkte aus
2 verſchiedenen Buden einen kleinen Spiegel und 2 Körbchen entwendet haben. Bei der Entwendung des Spiegels iſt ſie ertappt, ſie geſteht denſelben

o beiden Körbchen läugnet ſie, kann deſſelben nicht
überführt werden und wird deshalb nur wegen der Entwendung des Spiegels
zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilr.

7) Der Zimmergeſell Friedrich Aug. Scheibe von hier entnahm am 7. Jan
d. J. von dem Victualienhändler Rothe im angeblichen aber erlogenen Auftrage
ſowie auf Rechnung des Zimmergeſellen Fiſcher für 2 Sgr. Schnaps und wird
wegen dieſes Betrugs zu 5 Thlr. Geldſtrafe, welcher im Unvermögensfalle 5 Tage
Gefängniß ſubſtituirt wird, verurtheilt.

8) Der Schuhmacher Johann Gottfried Pabſt aus Paupitſch wird trotz
frechen Läugnens überführt, am 15. Januar d. J. 1) an 2 verſchiedenen Orten
hier gebettelt, 2) aus dem Laden des Schnitthändler Becker einige Tücher, 3) aus
dem Laden des Mützenmacher Güldenberg eine Mütze entwendet zu haben. Er iſt
wegen Diebſtahls von einem preußiſchen Gerichtshofe erſt einmal wegen Bettelns
aber innerhalb der letzten 3 Jahre ſchon mehrmals beſtraft, und wird deshalb we
gen der jetzt umer Anklage ſtehenden Vergehen zu ſechs Wochen Gefängniß dem
nächſtiger Unterbringung in einem Arbeitshauſe, ſowie Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr verurtheilt.

9) Der Handarbeiter Johann Chriſtoph Walther und deſſen Ehefrau, geb.
Schild hier, haben dem Kaufmann und Oeconom Marx hier, bei welchem ſie als
Hreſcher in Arbeit ſtanden, ſeit der Ernte vorigen Jahres nach und nach eine be
deutende Quantität Getreide entwendet. Sie werden deshalb mit 6 Monat Ge
fängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht
auf 2 Jahre beſtraft.

10) Der Maurergeſell Johann Wilhelm Schulze von hier hat am 20. Ja
nuar d. J. im Laden des Kaufmann Mucke hier einen Hering geſtohlen und
wird deshalb zu 14 Tagen Gefängniß und Verſetzung in die 2. Klaſſe des Sol
datenſtandes unter Verluſt des Nationalmilitairabzeichens verurtheilt.

11) Die verehel. Schneidermeiſter Berger, Louiſe geb. Krauſe von hier, hat
am 20. Decbr. v. J. aus der auf dem Chriſtmarkte aufgeſtellten Bude des Kauf
mann Hollſtein Pfefferkuchen und eine Chocoladentafel entwendet. Der Gerichtshof
verurtheilte dieſelbe wegen Diebſtahls zu 7 Tagen Gefängniß

12) Die Handarbeiter Auguſt Brandt und Gottfried Heine von hier ſind
veauftragt, auf dem hieſigen Bahnhofe die Eiſenbahnzüge zu bilden, und find ihnen
2 Pferde überwieſen um mit Hülfe derſelben das Zuſammenſchieben der Wagen
zu bewirken Brandt und Heine behandelten hierbei die Pferde öfter auf eine ſo
kohe und unmenſchliche Weiſe, daß ihr Verfahren in Thierquälerei ausartete und
wiederholt eine allgemeine Entrüſtung des anweſenden Publikums hervorrief. Die
ſes Verfahren des Brandt und Heine wiederholte ſich am 29. Octbr. v. J. und der
Gensdarm Rahaus fand ſich veranlaßt ſie auf das Strafbare ihrer Handlungs
weiſe hinzuweiſen. Dieſes wohlmeinende Einſchreiten des Beamten hatte höhnende
und belerdigende Redensarten Seitens des Brandt und Heine zur Folge, und als
dieſe, mehrfacher Anmahnungen ungeachtet, hiervon nicht abließen, und Heine nunmehr
auf Anordnung des anweſenden Polizei Juſpectors verhaftet werden ſollte, wider
ſetzte er ſich dem VSeusdarmen Rahauß wiederholt thärlich.
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13) Der Knabe Friedrich Koßmann, 11 Jahr alt, und Franz Fiedler,
9 Jahr alt, beide aus Prieſter haben am 19. Novbr. v. J. aus einem Baum-
garten des Gutsbeſitzer Brand in Prieſter mehrere Bäume abgehackt und entwen
det und werden dafür erſterer zu 48 Stunden letzterer zu 24 Stunden Gefäng-

ißſtrafe ver ilt.nis De Ab elt helichte Charlotte Amalie Baurnf eld aus Allſtädt wird we
gen zugeſtandner wiederholter Anfertigung falſcher Dienſtentlaſſungsarteſte mit 4
Wochen Gefängniß beſtraft.

15) Der Heconom Carl Eduard Zorn zu Deutleben hat am 17. November
v. J. vie Grenzen des von ſeinem Vater erpachteten Jagdreviers auf Deutlebener
Flur überſchritten und auf fremdem Jagdreviere die Jagd ausgeübt. Er wird
deshalb zu 20 Thlr. Geldbuße, event. 7 Tagen Gefängniß verurtheilt.

16) Der Dienſtknecht Johann Gottlob Müller von hier fährt im Auftrage
des Fuhrmanns Hille Torf von der Kohlengrube Wachholder und hat von
den dort aufgelagerten Stückkohlen im Laufe des vergangenen Winters wiederholt
eine Quantität heimlich bei Seite geſchafft und ſich zugeeignet. Müller wird we
gen Diebſtahls zu 1 Monat Gefängniß Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und
Stellung unter Polizeiaufficht auf 1 Jahr verurtheilt.

17) Der Schneider Johann Chriſtian Zieler aus Bilzgerode hat während
ſeiner Beſchäftigung auf der Zuckerfabrik Beeſen am 15. Novbr. v. J. Preß
ſäcke entwendet. Der Gerichtshof verurtheilt ihn deshalb zu 3 Monat Gefängniß,
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr.

18) Der wegen Bettelns bereits mehrfach beſtrafte Ziegeldecker Johann An
dreas Kunze von hier hat am 3. Jan. d. J. von Neuem gebettelt und wird des
halb zu 2 Monat Gefängniß und Detention in einem Arbeitshauſe condemnirt.

Verzeichniß
der in der Zweiten Verlooſung am 5. März 1852 gezoge
nen durch die Bekanntmachung der Königlichen Haupt Ver
waltung der Staatsſchulden vom heutigen Tage zur baaren
Einlöſung am I. October d. J. gekündigten Schuldverſchreibun

gen der freiwilligen Staats Anleihe vom Jahre 1848.

t. A. a 1000 Thlr.Nr. 191--195. 346 350. 381——385. 396 400. 426 430.586 590. 1096 1100. 1126- 1130. 1206 1210. 1346-— 1350.
1366 1370. 1561— 1565. 1771—1775. 1806 1810. 1846—1850.1851 1855. 1871-1875. 1936 1940. 2016—2020. 2026— 2030.

2326—2330.
2606 2610.
2951 2955.
3271—3275.
3616——3620.
4052-4056.
43024306.

2226 2230.
2591—2595.
2921 2925.
3266—3270.

2216—2220.
2551—2555.
2916 2920.
3256—3260.
3521—3525. 3586—3590.

3866 3870. 3992 3996. 4037——4041.
4082——4086. 4117—4121. 4277428 42824286.
4352 4356. Summa: 280 Stück über 280,000 Thlr.

Iit. B. à 500 Thlr. tNr. 121 130. 151 160. 201 210. 321 330. 531 540.
1011- 1020. 1361-—1370. 1621 1630. 1721 1730. 2031 2040.
2501. 2510. 2541—2550. 2761—2770. 2771—2780. 28212830.
3141—3150. 324 3250. 3311—3350. 3521—3530. 37413750.
3751.3760. 1051-—4060. 4161—4170. 43014310. 4431 4440.
4481 4490. 4541 4550. 46014610. 4611-4620. 4751 4760.
4771—4780. 4981 4990. 5181-5190. 521 5220. Summa:

22112215.
2466 2470.
2871 2875.
3236— 3240.
3376—3380.

2206—2210.
2331 2335.
2736 2740.
3166——3176.

3321—3325.
3621—3625.

10,000 Thlr.

Lit. C. à 100 Thlr.:
Nr. 401—450. 2201 2250. 26512700. 3651 3700. 3901

3950. 4201 4250. 5151 5200. 52015250. 5451 5500. 5851
5900. 6151-6200. 66516700. 6901 6950. 7001 7050. 745 I
7500. 9251 9300. 9501 9550. 9701 9750. 10,301 10,350.
11,051-—11,100. 12,951 13,000. 13,651 13,700. 14,951-15,000.
15,951 16,000. 16,701-16,750. 18,251-18,300. 18,351 18,400.
19,201-19,250. 19,651 19,700. 20,201 20,250. 21,651 21,700.
22,001-—22,050. 25,901—25,950. 27,85127,900. 28,15128,200.
28,401—28,450. 28,601 28,650. 30,351 30,400. 30,60130,650.
31,351——31,400. 33,20133,250. 33,651—33,700. 34,101—34,150.
34,151 34,200. 35,201 35,250. 37,051—37,100. 37,401 37,450.
37,551 37,600. 38,051—38, 100. 38,301—38,350. 39,601 39,650.
39,951—40,000. 42,35 400. 42,701—42,750. 42,90142,950.
43/651-—43,700. 44,051 44,100. 44,501 44,550. 45,851 45,900.
45,90 1—45,950. 46,151 46,200. 46,951—47,000. 48,051 48,100.
48,651——48,700. 51,201 51,250. 53,351 53,400. 53,801—53,850.
54,301——54,350. 55,151—55, 200. 55,501 55,550. 55,60 1—55, 650.
57,301 57,350. 58,701 58,750. 60,401 60,450. 60,751—60,800.
60,951——61,000. Summa: 3800 Stück über 380,000 Thlr.

Lit. D. à 50 Thlr.
Nr. 1401 1500. 4301 4400. 4801 4900. 8301 8400.

13,001——13,100. 16,801 16,900. 18,022 18,121. 18,522-18,621.
20,342-20,441. 21,342 21,441. 21,642 21,741. 22,042—22,141.
22,442 22,541. 22,642 22,741. 23,342-—23,441. Summa 1500
Stück über 75,000 Thlr.

Lit. R. à 20 Thlr.
Nr. 3501 3750. 6001 6250. 11,001 11,162. 11,164.

11,166 11,252. 12,503 12,752. 12,753 13,002. Summa 1250
Stück über 25,000 Thlr.

Lit. F. à 10 Thlr.
8001 8500. Summa: 1000 Stück überNr. 7001 7500.

10,000 Thlr.Jm Ganzen 8170 Stück über 940,000 Thlr.

Verzeichniß
der in der Zweiten Verlooſung am 5. März 1852
nen durch die Bekanntmachung der Königlichen Ha er
waltung der Staats Schulden vom heutigen Tage zur baaren
Einlöſung am I. October d. J. gekündigten Schuld Verſchrei

bungen der Staats Anleihe vom Jahre 1850
Lit. A. à 1000 Thlr.
2421 2425. 2516 2520.Nr. 706 710. 3226 3230.4886 4890.. Summa: 25 Stück über 25,000 Thlr.
Lit. B. à 500 Thlr.

Nr. 821 830. 4741 4750. 5741 5750. 8721 8730.
11,091-—11,100. 11,541--11,550. 12,231-12,240. 12,521 12,530.
Summa: 80 Stück über 40,000 Thlr.

Lit. C. à 200 Thlr.Nr. 626 650. 12,726 12,750. 14,226 14,250. 17,851 17,875.
Summa: 100 Stück über 20,000 Thlr.

Lit. D. à 100 Thlr.
Nr. 3951 4000. 17,301 17,350. Summa: 100 Stück über

340 Stück über 170,000 Thlr.

Holzverkauf.

Bekanntmachungen.
HausVerkauf.

Jm Ganzen 305 Stück über 95,000 Thlr.

Einen erfahrenen tüchtigen Oeconomen, nicht
mehr jung, empfiehlt zum 1. April d. J.

Sonnabend den 20. März, von Morgens
9 Uhr ab, ſollen im Badendorfer Holze bei
Volkmaritz:

177 Stück Eichen von 6 bis 30 Fuß Länge
und von 6 bis 33 Zoll Durchmeſſer,

24 m e von 9 bis 42 Fuß Länge
und von is 26 Zoll5 Stug Buchen Zoll Durchmeſſer,

4 Ahorn,18 ſchi Schiffsknie,
verſchiedene eichene Abſchnitte zu FleiſchHackeklötzen, ſp zu Fleiſch
Klafter eichenes Nutzholz I. Sorte,

37 eichen Scheit,
73 Schock Abraumwellen,
68 mxellirte Stammwellen, und
34 Dornen,

öffentlich meiſtbietend unter den im Termine
Laden zu machenden Bedingungen verſteigert

en.

Helfta, den 10. März 1852.
Der Förſter Taenzer.

So eben erhielt ich Auftrag, wieder bis900 gegen gute Hypothek
auszuleihen. G auf Aeckerdecke Rechts Anwalt.

Das in der obern Leipzigerſtraße unter Nr.1638 a. belegene ehemals Sachſeſche Haus,

mit einem ſchönen Garten, ſoll theilungshalber
im Wege der Licitation verkauft werden. Jm
Auftrage der Eigenthümer habe ich einen Termin

am 16. dieſes Monats
Nachmittags 3 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer angeſetzt.
Halle, den 8. März 1852.

Riemer,
JuſtizRath.

Vier junge Mädchen, welche die innere Land
wirthſchaft erlernen wollen, ſuchen auf Ritter
gütern Unterkommen durch

Carl Paetzoldt, Magdb. Chauſſee Nr. 2.
Mehrere Ritter und Landgüter, ſowie zwei

ſehr ſchöne ſtädtiſche Gaſtwirthſchaften weiſt
zum Verkauf nach
Carl Paetzoldt, Magvb. Chauſſee Nr. 2.
Eine Säemaſchine, noch ganz in gutem

Stande, hat zu verkaufen
Carl Paetzoldt, Magdb. Chauſſee Nr. 2.
Mehrere junge Oeconomen ſuchen unter be

ſcheidenen Anſprüchen als Verwalter Stellung
auf Rittergütern durch
Carl Paetzoldt, Magdb. Chauſſee r. 2.

Carl Paetzoldt, Magdb. Chauſſee Nr. 2.
Mein reichhaltiges Lager von Bremer

Cigarren zu den Preiſen von 10 bis 0
pro Mille, ſo wie beſten VarinasCana-
ter, alt und abgelagert, pro I und

ortorico-Canaſter pro W 10 er
laube ich mir hiermit beſtens empfehlen.

E. Spieß
in der alten Poſt.

Ein junger Mann, 30 Jahr alt und frei
von Militair, welcher eine vdeutliche Hand
ſchreibt, ſicher und raſch rechnet, ſucht unter
ſehr beſcheidenen Anſprüchen Beſchäftigung als
Buchführer, Rechnengehülfe, Expedient, oder
guch als Schreiber auch würde derſelbe jede
andere anſtändige Beſchäftigung, e welcher er
ſich nach obigen Angaben qualificiren dürfte,
mit Freuden annehmen, da er jetzt ganz ohne
Beſchäftigung und ſo großer Noth preiegege
ben iſt. Mitleidige Herzen, die auf die Dienſte
eines wahrhaft unglücklichen Menſchen zu re
flectiren geneigt ſein ſollten, werden eben ſo
freundlich als ganz ergebenſt erſucht ihre wer
then Adreſſen unter der Chiffre K. D. Z. bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung gefälligſt niederzulegen.

h e



Den 17. März e. beabſichtigen die Erben
des verſtorbenen Gutsbeſitzers Georg Schal
ler zu Beeſenſtedt die zu dem Gute gehö
renden 102 Acker Land, Rapps und Weizen
boden, und 12 Morgen Anpflanzung in dem
Gaſthofe daſelbſt von Mittag 12 Uhr an ein
zeln zu verkaufen.

4000 werden auf alleinige Hypothek auf
r Häuſer und ländliche Grundſtücke gegen

fache Sicherheit geſucht. Von wem? iſt zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung.

Wegen Familien Verhältniſſen bin ich willens,
meine beiden Wohnhäuſer, worunter eins ein
altes, das andere ein neues, noch nicht ganz
fertig gebautes, nebſt einem daran gelegenen,
2 Morgen haltenden Garten, welcher ſich we
en ſeiner paſſenden Lage vorzüglich zu einem

aunkohlenſtein Geſchäft eignet, zu verkaufen.
Das Nähere ertheilt der Eigenthümer ſelbſt.

Zſcherben. Köppel.
Einen Lehrling ſucht zu Oſtern der Sattler

meiſter Wäſch in Cönnern

Ein militairfreier, in dem mittlern zwanzi
g3 Jahren ſtehender Oekonom, welcher in der

andwirthſchaft erzogen, auf einem großen Gute
die Oekonomie erlernt, und auf ſolchen condi
tionirt hat, auch gute Zeugniſſe aufweiſen kann,
ſucht zum 1. April oder Mai d. J. eine Ver-
walterſtelle. Gef. Offerten werden poste re-
stante Bitterfeld unter A. O. erbeten.

uf dem Rittergute Oppin wird ein Hofe
r geſucht.

iſt erſchienen und durch eine jede
lung zu beziehen, in Halle bei

fer:
Weber die neue

Behandlung der Krätze,
mit

Heilung in zwei bis drei Stunden,

G. J. Chrästoph Vronmüller,
Hospitalarzt in Vürth.

Preis 5 Ngr.
Joh. Ludw. Schmmiüdt's Buchh. in Pürth.

Eine Wohnung von 2 Stuben, Kammer, Küche und Zubeher, in oder bei Halle,

wird ſofort zu miethen, reſp. zu beziehen ge
ſucht. Adr. V. sign. bittet man an Herrn
Ed. Stückrath in der Exped. d. Blattes
zu richten.

Ein Wachtelhund, braun mit weißer Bruſt,
auf den Namen „Pencette“ hörend, iſt abhan

den gekommen wer denſelben in der „Tanne“
vor dem Klausthor abgiebt, erhält eine ange
meſſene Belohnung.

Abgang und

Friſchen Seedorſch hat ſo eben erhalten

G. Goldſchmidt.

Einem hieſigen und auswärtigen geehrten
Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß
ich mich hier als Seifenſieder niedergelaſſen und
mein Geſchäft heute eröffnet habe. J
empfehle meine Fabrikate angelegentlichſt und
werde mir eine reelle Bedienung ſtets zur
Pflicht machen.

Schkeuditz, am 11. März 1852.
Friedrich Einecke,

Seifenſiedermeiſter.

Ein Fortepiano von ſechs Octaven ſteht
für 25.77 zu verkaufen Gottesackergaſſe Nr. 1551.

Friſchen ausgenommenen
Dorſch erhielt ſo eben eine große Sen
dung und empfehle ſolchen à h 2 u. 3.

Julius Kramm.

Fette wilde Enten
Julius Kramm.

Friſche Oſtender Auſtern,
großte Qualität, erhielt ſo eben

Julius Kramm.

Spreng-Pulver,
das Pfund 4 getörntes rheiniſches Spreng
Pulver, das Pfund 5 in kräftigſter Waare
bei W. Fürſtenberg Sohn.

erhielt

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
F. W. Bier sen., Schloſſermſtr. in Oelitzſch.

Ein gewandter Kellner Burſche findet zum
1. April Stellung bei N. Groebler,

„Erfurts Garten

Ein Mädchen von 15 bis 16 Jahren, am
liebſten vom Lande, wird für Hausarbeit ge
ſucht Schülershof Nr. 746.

Einen Lehrburſchen ſucht der Sattlermeiſter
Fr. Feldmann in Halle, Nr. 505.

Mehrere einſpännige und zweiſpännige Kutſch
wagen und Sielengeſchirre ſtehen zum Verkauf
beim Sattlermeiſter Fr. Feldmann.

Einladung.
Kommenden Sonntag als den 14. März,

ladet zum Geſang, Ball und Concert ergebenſt
ein der Schenkwirth Möritz

in Emsdorf.

Ankunft der Eiſenbahn Züge in Halle.

In der Buchhandlung von Hermann
Berner in Halle ſo wie in Merſe
burg bei Garcke, in Weißenfels bei
Sueßß, in Freiburg in der H. Franke-
ſchen Buchhandlung in Naumburg in der
Domrich'ſchen Buchhandlung und in Eis

ch keben bei F. Kuhnt iſt zu haben

Allgemeines Kochbuch
fur die burgerliche Kuche

von Sophie Albrecht.
Enthaltend die Zubereitung von 30 Suppen,
8 Einlagen in Suppen, 12 Kalteſchalen, 36
Fleiſchſpeiſen, 36 Gemüſen, 25 Milch, Mehl
und Eierſpeiſen, 9 Fiſchſpeiſen, 20 Braten,
30 Saucen, 15 Salaten, 12 Compots, 21 kal
ten und warmen Getränken, 7 Sorten Back
werk. und verſchiedenem Eingemachten. Nach
vieljährigen Erfahrungen als praktiſches Hand
buch bearbeitet. Zte Auflage. geb. 7

Es giebt zwar ſehr viele Kochbücher aber dieſel
ben ſind größtentheils unvollſtändig oder ſchwierig zu
verſtehen. Das hier angezeigte, welches mit Recht eins
der beſten Kochbücher genannt werden kann, dürfte faſt
in keiner bürgerlichen Haushaltung fehlen und iſt der
Preis deſſelben bei ſeinem reichhaltigen Jnhalte ſo
niedrig geſtellt, daß es jedem leicht iſt, ſich daſſelbe an
zuſchaffen. Das Buch iſt auf feines weißes Papier ge
druckt, und ſehr dauerhaft gebunden. Für nur wenige
Groſchen erwirbt man ſich durch daſſelbe einen bedeü
tenden Schatz und kann ſich die geehrte Käuferin dreiſt
mit dieſem Buch in der Hand als gute Köchin ausgeben.

Die Verlagsbuchhandlung
von Hennings u. Hopf in Erfurt.

In beſter Waare empfiehlt:

Esparſette,
Luzerne,
Kleeſaat roth und weiß.
Eine neue Sendung von den ſchönen böhmiſchen

Bettſfedern.
Beſter Qualité engliſch leinen

Garn.
Die Muſter von den neueſten

Tapeten.
F. V. Giebner
n

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen sich allen Ver-
wandten und Freunden Nah und Vern statt
jeder besondern Meldung:

Herrmann Meyer,
Bertha Schaaf.

Halle, den 12. März 1852.

Abg nach i 7 87, u. Morg., 11,* U. Vorm., 2Auk. von Leipzig 8 i Morg., 12 u Mitt. i 4, U. Nachm. 7 U. Abds.
Nchm., 7*,*, 11 U. Abds.

Perſonengeld: I. Kl. 27
II. Kl. 18 III. Kl. 11

Abg nach ne U. Mg., 129, U. Mitt., 69, U. Nchm., 7Ank. von Magdebun 7 i. (iſt in Cöthen übern. 8 U. Morg. u u. Vorm. 2
U. (übern. in Cöthen) 119. U. A. Kl. 2 3 9 II. Ki

U. Nchm., 7 U. Abds. 1 16 III. Kl. 29
Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung u. halten bei Weſterhüſen, Wulffen, Gr. Weiſſandt, Niemberg u. Gröbers an.

Berlin 6*, U. Morgens, 4 U. Nachmittags.
4 u. Morg., 2 U. Nachm., 77, U. Abds.

Die mit bezeichneten Züge wechſeln i

1. Kl. 5 J 9 II. Kl. 3 J 19 I. Kl. 2 21 6
in Cöthen die Wagen nicht.

e rlurt e u. Morg., 2 u. Nchm., 7 u. Abds.
6712 U. Mg., U. Vorm., 4 u. Nchm., 7

I. Kl. 3 25 II. Kl. 25 5 III. Kl. 1 2
n e h u. M m Rechm, u A. (kbern. in Erfurt). T. Kl. 532 25 II. Kl. Z. 9 l. i. 2LDisenach 67 M. Weimar übern.), 1 4
Ank. von 12 Vm., l Nm., 7 A.

U. Abds. in 1 Tage hin u. zurück II. Kl. 354225 III. Kl. 2594 12

17
in 1 Tage hin u. zurück II. Kl. 55426 III. Kl. 35 20

Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für Hin und Herfahrt der einfache Fahrpreis bezahlt

an en Cassel 4 9 U. Morg., 757,* U. Abds. (übernachtet in Erfurt.
67/12 U. Mg. (iſt in Weimar übern. 112,* U. Vorm.

u. 25 II. Kl. 5(iſt in Eiſenach übern.), 42/, U. Nchm. 5 III. Kl. 24

Die mit b

U. Morg., 7 U. Abds. (übernachtet in Erfurt).Ank. von Prankfur t a. M. 67/13 U. Morg. (iſt in Weimar übern.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

11 U. Vorm. (iſt in Eiſenach übern. A U. Nchm.
ezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung.




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 122.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






